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Beilage zu Re . 80 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , L. April L8»S .

Deutschland
ZZ Berliv , 1 . Apr. Dem Reichstag ist eme Ueberficht

des Standes der sranzöstschrn KriegSkosten -Entschädigung
vom Reichskanzler sorgelegt worden . Aus derselben ergibt sich,
-aß die Einnahmen aus der vertragsmäßigenKriegskosten -Ent.
schädigung nebstden vonFrankreich vertragsmäßiggezahltenZin¬
sen rechnungsmäßig betragen haben : 4,242,587,753 .14 M.
Der rechnungsmäßige Ertrag der Kontributionder Stadt Paris
belief sich auf 160̂ 17,593.80 M. Die Einnahmen aus
-en in Frankreich erhobenen Steuern und den nicht für be¬
sondere militärische Zwecke verwendeten örtlichen Kontribu-
lionen bezifferten fich nach Abzug der entsprechenden Ver¬
waltungskosten und des Betrages der für die ausgewiesenen
Deutschen erhobenen Kontributionen auf 55,922,919 .33 M.
Bon der hiernach sich ergebenden Einnahmesumme von
4,459,028,266.27 M. gehen ab die Ankausskosten der Eisen¬
bahnen in Elsaß-Lothringen sowie andere Ausgaben im Ge-
sammtbetrag « von 251,934,969 .44 M ., so daß sich eine Ge-
sammteinnahme von 4,207,093,298 .83 M . ergibt . Aus die¬
sen Einnahmen find zu bestreiten : ») die Ausgaben 1 . der
ganzen Kriegsgemeinschaft mit 1,826,417,230 .22 M . , 2)
der Gemeinschaft von Württemberg , Baden , Südheffen und
dem Norddeutschen Bunde mit 19,374,464 M ., 3) der Ge¬
meinschaft von Baden , Südhesse» und dem Norddeutschen
Bunde mit 1,993,951 M . , 4) deS Norddeutschen Bundes
mit 1,468,177 .959 .60 Mark; d. die Autheile 1 ) Bayerns
270,791 .878 .42 Di . , 2) Württembergs 89,414,600.29 M.,
3) Badens 61,388 .210 .95 M., 4) Südheffens 28,905,878.70
M. und 5) des Norddeutschen Bundes 444,629,125 .65 M.

Frankreich.
^ Paris . 1 . April. Offiziös wird berichtet : Ein

kleiner » von einem BataillonSchcs befehligter Zug von drei
Kompagnien Zuaven , zwei Kompagnien Tirailleurs , einer
Schwadron Jäger und einer Traiuabtheilung , im Ganzen
755 Mann und 22 Offiziere stark , war am 26 . von
Aumale nach Boghar ausgerückt , um die dortige Gar¬
nison abzulösen . Er nahm unter den besten Verhältnissen
die gewöhnliche Etappenstraße , als er am 28 . zwischen
Saali unlr Suk - el . Tleta von einem so heftigen Schnee¬
sturm überrascht wurde , daß er erst nach einem höchst müh¬
seligen Marsche des Abends den letzteren Punkt erreichen
konnte. Auf diesem Marsche sind neunzehn Mann vor Kälte
und Strapazen umgekommeu . Sobald dies in Bog har
bekannt wurde , entsandte man nach Suk - el- Tleta alle
möglichen Transportmittel und das in Bog har stationirte
afrikanische Bataillon eilte der Kolonne entgegen , um den
erschöpften Leuten ihre Tornister und Gewehre abzunehmen ,
während man in Boghar in der Karavanserei und unter
großen Zeltm Vorkehrungen für die Aufnahme der Abthei-
luug traf. Da inzwischen das Wetter wieder schön gewor¬
den war, verließ die Kolonne Suk-el-Tleta und kam am
30. mit ihren Kranken, von denen 14 ins Hospital gingen,
in Boghar an. Zwei Kranke hattm sie mit einem Arzte
bei dem Kadi , eines unserer Stämme , zurücklaffen müssen.
Man lobt den Eifer und die Hingebung , mit welchen die
Eingebormn bei diesem traurigen Anlässe unseren Soldaten
beigestanden find .

Badische Chronik.

gBr « chsal , I . Apr. Die hiesige Stadt läßt für dar Io te r -

» otioual - Lehriustiiut das aus einer Anhöhe so schön ge¬

legene Schlößchen „ Reserve * ganz und gar umbauen , so daß dieser

Lehranstalt, welche schon so viele deutsche und fremde Zöglinge für

verschiedene Lebenrberuse vorhereitrt hat , mit dem Spätjahr prächtige

and gesunde Räumlichkeiten zar Verfügung stehen . Za gleicher Zeit

soL auch die Lehranstalt derart neu organistrt werdest , daß » eben der

Haudelrschule , welche zum einjährigen Militärdienst berech¬

tigt , auswärtige Zöglinge auch für die höheren Klaffen eiueS Gym¬

nasium» « der Realgymuastam» vorbereitet « erden. DaS Peusio -

» a i wird drei verschiedene Abtheilnugen »mfaffeu und schon Knaben

im Alter von 12 Aahren aufaehweu .

Aglafterhauseu , 88. März . In der Gegenwart der Mit¬

glieder der „Fischzucht -Verein» de» oberen Schwarzbachgebietc»' , dessen

uwstchtiger Leiter Hr . prakt. Arzt Frey in Reckarbtschvsrheim ist, wur¬

den heute 3V Lausend junger Forellen in die obrrn Rebenbäch
'
e der

Echwarzbach eingesetzt . Da der Verein btt jetzt noch keine eigene

Fischbrni-Anftalt besitzt, so wurden dieselben au» der Fischbrut - Anstalt

Eairbach bei Baden bezogen . Der Leiter der dortigen Anstalt , Hr .

Kaufmann , war so freundlich, sich der großen Mühe z» unterziehe«,

die jungen muntern Wafferbewohuer al» treuer Beschützer aus der

Bahn bi» zum Ort ihrer Bestimmung — Aglageryansea — zu begleiten,

»ou wo fie dann io Abtheilungea nach den einzelnen Bächen verbracht

»ud mit der nöthigen Sorgfalt eingesetzt wurceu . Die jungen Thierchen

waren alle -esand «ob munter and suchten beim Aa- setzen alrbald

einen geschützte» Ort . Auch werden im April mehrere Lausend Lach»-

baftarde (Lachteier mit Bachs,rellenmilch befruchtet) au» der Fischbrut-

Anstalt Selzenhas bei Freibnrg eingesetzt werden. Diese Bastarden ,

nicht sortpslauzuugSsShig, haben durch die Kreuzung den Wandertrieb

der Mutter verloren. Da » Unternehmen wird sicherlich bald mit schö¬

ne« Erfolgen gekrönt sein and der Schwarzbach, wie ehemals, wieder

mit Fischen bevölkert » nd zugleich dm Eigeothümern — meisten» Ge¬

meinden — eine reich« Einnahmequelle sein.

Die Gemeinden unterhalb Waibstadt haben stch noch nicht der Fijcherei-

geuoffeuschajt an, «schloffen ; e» wäre sehr von Bortheil , wenn da»

Gebiet sich bi» zur Mündung de» Schwarzbach» in die Elfeoz er¬

streckte. An- könnte « die betreffenden Gemeinde» und etwaige Ligen-

ihümer de» untern Schwarzbache» eia eigene » GenoffeuschastSgebiet
bilden und dasselbe gemeinschaftlich bewirthfchasten. (Hdbg. Ztg )

O Areiburg , 1. Apr . Die öffentlichen Prüfungen an der
httfigen Gewerbeschule finden am 4. d. M. statt . Dem als Einladung
hiezu au»g«g«benrn gedruckten Jahresberichte entnehmen wir , daß die
Schülerzahl , welche im Schuljahre 1877/78 S18 betrug , >m letzten
Schuljahre am 102, also auf 6l4 gestiegen ist. Diese veriheileu fich
wie solgl : 1. Schüler , welche sämmtliche Uuterkichtlgrgenstäode be¬
suchen , iu einer 3 Parallelabiheilovgeu umsaffenden Vorbereitung »-
klaffe und 3 weiteren Klaffen, wovon die eine in 8 Parallelabtheiloa -
gen zerfällt, 4S6 , und 8) Schüler , welche nur am Zeichnen- and
Modellirunierricht Theil nehmen, 118 Schüler .

Die öffentlichen Prüfungen an der erweiterten Volksschule dahier
nehmen heute ihren Anfang und finden vom 1. bi» 9 . und vom IS .
bi- 19. d . M . statt.

Die Schlußprüsungen der hiesigen Mädchenschule werde« vom 2.
bi» S. d . M . abgehalteu.

Der dahier seit einem Vierteljahr al» Organ der Arbeiter -Bildung »-
uad Gewerbevrreine monatlich S mal erscheinende „ Süddeutsche Ar¬
beiterfreund' erfreut fich unter unseren Arbeitern voller Anerken¬
nung ; er ist bemüht , gewerbliche and BereinSverhältniffe und die
neuen Besetze aus diesem Gebiete klar uab sachlich zu besprechen und
so an der Beseitigung der — wie bei jeder Gesellschaftsordnung durch
di« Unvollkommenheiten and Fehler der Menschen entstehenden, so
auch — bei «n» vorhandenen gesellschaftlichen Mißstände nach Kräften
mitzuwirkeu.

Vermischte Nachrichten.
— (Mittheiluug über die Pest in Rescht .) Den Lesern

de» Blatte» erlaube ich wir i» den nachstehenden Zellen eine , wenn
auch kurze , s» doch gänzlich unbefangen« Notiz über dir Pest in Perfirn
mitzuthrilen , die deßhalb trotz ihrer Uuvollständigkeit von Interesse ist,
well der Schreiber , eia dem Einsender bekannter Kaufmann , Herr D .
in Rescht , fich während de» Ende» der bariigell Epidemie an Ort und
Stelle befand und seine Angaben somit authentischen Werth haben.
Er schreibt :

Weil man jetzt, wie ich au» den Zeitungen ersehe, in Europa viel
in Pest »ud Schutzmaßregelu gegen diese häßliche Seuche macht, so
will ich über den Verlaus der Krankheit vom Jahre 1877/78 berichten.
Wie bekannt, wurde vr . KastoroSky van der russischen Regierung hier¬
her gesandt , um die Krankheit zn ftudiren , Bericht zu erstatten und
die nöthigen Maßregeln aazuordnen , um die Einschleppung nach
Rußland zu verhüten ; zu gleichem Zwecke waren die HH. vr . To lozan
und Eaftasti au» Teheran hier .

Die Seuche brach ungefähr im März 1877 au» und konnte etwa
ein Jahr später, also März 1878, al» erlvschen betrachtet werden ; denn,
al» ich nach Rescht kam , Februar 1878, kamen noch immer Erkraü -
kungSsäll« vor , wenn auch uur vereiuzelte mit gutem LuSgangr . Im
Anfang wurde die Krankheit seht vernachlässigt, weßwegen fie auch
eine furchtbare An- dehnnag genommen. Die Perser erkannten fie
nicht, weil fie keineArrzie, nur Heikpfuscher haben, welche die Beulen
al» sog. Bagdadbeoleu betrachteten, die auch böSarttg , aber nicht tödt«
lich find und häufig Vorkommen , and die fie darch Aaslegen eine» Stück»
Schasschwanze » heilen wollten.
z Mehr al» einen Manat lang erkannte « an die Krankheit nicht, und
erst al» täglich über 100 Menschen starben, wurden die Perser stutzig ,
zagen, nach Allah schreiend , Tag und Nacht in den Straßen herum ,
barsaß , halbnackt , stch an die Brost schlagend u. dgl. w.

Dabei haben die Perser die Unsitte , daß sie ihre Tobten in eine
Moschee schleppen , fie dort einig« Tag « offen liegen lassem Dahia
läuft nun alle» Volk , betet , trinkt Th« dazu and rancht Gcllion
(Wasserpfeifen.) Eiu weiterer Grund für Entstehung « nd Weiterent¬
wicklung de» Nebel» find dir vielen Kirchhöfe , deren man in Rescht
35 findet (Rescht hat etwa» über 30,000 Einwohner ), auf denen ein
gute» Viertel der Gräber mehr »der weniger offen stehen. Nach hie¬
sigem Rltu » sollen fie nicht ganz geschloffen seiu ; auch find Braunen
aus den Friedhöfen und in deren nächster Nähe oagelegt , au» denen
die Leute jahrau » jahrein Wasser schöpfen.

Im Verlauf der Epidemie Hai mau beobachtet , daß bei schöuem
warmem Wetter fast keine Erkrankungen vorkamen und nur wenige
Kranke starben, dagegen sabald e» regnete und kühle Witternug ein¬
trat . die Anzahl der Erkrankungen stieg und die Fälle viel bösartiger
verliefen. Im Ganzen wird die Summe der der Seuche Erlegenen
auf 8000 geschätzt.

Iw Beginn der Seuche und aas der Höhe derselben soll mehr da»
reise« Alter ergriffen gewesen sein , während beim Abnehmeu auch
Jugend und Kindheit zum Opfer fielen ; natürlich gab e» jeweil»
Sänke van jedem Alter , allein eine «der die audere Altersklasse war
zn gleicher Zeit mehr hriwgrsucht. Interessant ist jedenfalls , daß
kein Armenier erkrankte , wohl deßhalb, well dieselben
regelmäßiger und besser leben, stch ordentlich kleiden , wohlhabend find.
Die Erkrankung trat unter hesligem Fieber aus ; die Haut wurde
schwärzlich und bald entwickelten stch^ Beulen . Waren dieselben in
großer Zahl verbreitet, meist aus der Brust , am Halse oder in den
Leiste«, anier den Armen, so waren fie unbedingt tödtlich , e» erfolgte
da» Ende rasch nach zwei bi» drei Tagen . S » gab auch Fälle » wo
die Kranken erst nach 14 Tagen starben, jedoch seltener , well eine
längere Dauer schon «ine geringere Heftigkill der Krankheit auzrigte .
Die Serzte verlangten, daß die Todten vor der Stadt beerdigt werden
sollten, konnten e » ober uur dazu bringen, daß die Gräber verschlossen
wurden .

Die Kraakhett blieb aus die Stadt beschränkt ; außerhalb Rescht kam
kein einziger Fall vor ; wer nur immer fort konnte , ging in '» Ge¬
birge und war da sicher.'

Bau Rescht au» geht ein sehr lebhafter Verkehr nach der untern
Wolga bi» zur nächsten Eisenbahu-Slaiioa Zarizyu , und da in deu
elenden Fischerdörfern ähnliche Verhältnisse, sociale und religiöse, be¬
stehen wie in Persien, so war für dir Lerbceüaug der Krankheit dort
eia günstiger Boden vorhanden. Für die Frage der Kaatagiofilät der

Pest ist jedensall» .der Umstand bemerkenrwerth , daß die Armenier
v»u der Sek«che verschont blieben, doch wohl nur deßhalb , weil fie
unter günstigen Bedingungen lebe« . Die beste Schutzmaaer gegen die
Pest bildet bei an » in Mitteleuropa jedenfalls unsere Eivilisation , die
im Vergleich zu unserem Mittelalter und zum heutigen Orient da»
Los» der untern Klaffen in jeder Weise gebessert , die trotz aller
Schattenseiten da» Massenelend gelindert , in Bezug auf Religion »
Wvhnung . Nahrung und Kleidung unendlich bessere Gewohnheiten and
Denkweise eingebürgert hat .

— (Ein blutdürstiger Metzger ) im Regierungsbezirke
Minden schrieb an einen Amtmann : Wohlthuender Herr ! Morgen
komme ich und schlachte ihnen . Erst gehe ich zn B . und schlachte
den, dann schlachte ich den Kaplan, und daun schlachte ich ihnen, Herr
Amtmann . Ihr N ., Metzgermeister.*

sf London . 31 . März . Da - Weiter Hai stch seit zwei Tagen
so gestaltet, daß man in London von Annäherung de» Frühling » zu
reden wagt . Auch au» anderen Theilen de» Reiche» wird eine Wen¬
dung znm Besseren gemeldet . Ja Schottland war noch am Samstag
stellenweise völliger Water . Die Eisenbahn von Sutherland und
Laithneß war Lurch Schnee gesperrt und Sherneß war von dem
Weltverkehr abgeschaittea.

— Die Schwester de » Präsidenten . Eine angesehene
aristokratische Familie Ungarn» sachte vor einigen Monaten eine fraa -
zöfische Erzieherin und fand eine solche auch in Pari », welche voll-
komweu konvenirie. Dieser Tage langte nan , wie dem „Wiener Reuen
Tagblati * an» Pesth berichtet wird, ein Brief an die Familie ein,
worin die Pariserin mit Bedauern von ihrem Engagement zurück¬
tritt , weil ihr Bruder , Herr Jules Brävy , inzwischen znm Präsiden¬
ten der Republik gewählt sei und fie uu« seinem Hau»halt vorstehen
müsse.

— sBS rgerltcher SchuhauStreter .s In «iaem Pesther
Lokalblättchen ist folgend « Annonce erschienen : „ Ein SchuhauSireier
für Herren übernimmt aneatgelllich Schuhe und Stiesel aller Größen
zum Autireien . Von Natar an» mit einem Paar tüchtiger Füße
auSgestattet und gestützt ans jahrelang betriebene Pflasterknnde, schmei-
gelt fich derselbe , seine Kunden zosriedenftellen z« können . Für Kam«
mandiiät wird garauttri . GefälligeAufträge werdea iw „ Lass Radial '

entgegeagenomwen .*

— Eine Tragödie , wie fie de» Erdeuleben» wechselreiche» Spiel
wohl nur selten erschütternder zu gestalten vermag, hat sich, wie wir
nach einer dem „Odeff. Boten ' zugrgangeuen Korrespondenz erzählen
« ollen, vor einigen Tagen im Dorfe Makacicha zogetragen. Ein
von dorther gebürtiger junger Bauer war, nachdem er sieben Jahre
al» Soldat gedient hatte , htimgekehrt; dir Türkenkugeln hatten ihn
verschont. Rach einem kurzen Trünke iw Wirihrhause de» HeimaihS-
dorfe» und noch einer dort angestellten Nachfrage nach den Seinen
begab er fich unter dw» Dach de» Vaterhauses. Da » Mütterchen «Ute
ihm entgegen ; er aber gab sich ihr nicht zu erkennen and bestellte
„da» Quartier ", um von den Reiscftrapazen »»»zuruhea . Die Alte
erkannte ihn nicht. Bevor er aus di« Ofenbank stch aiederlegte, hän¬
digte er der Frau 700 Rubel ein ; wen» er ausstündr, wolle er diese»
Geld w' eder on stch nehme» . Al» er fest eingeschlafen war , eilte die
Alte zn ihrem Ehrherrn in die Mühle hinan» »nd chellte ihm mit,
da habe ihr «in fremder Mau « , ein Soldat , die schwere Menge Geld
zum Aasbewahrea übergeben ; „ wollen wir ihn tödtea I * rief fie, „und
wir werden da» Geld unser nennen l * Der Alte schickte fie heim und
begab sich selbst in '» Wirthdhau«. Al» er fich dort eia kleine» Gläs¬
chen Branntwein geben ließ, äußerte der Wirth darüber seine Ber -
wuaderang , daß mau „an einem solchen Feiertage* uur so wenig
Kinken könne. „Wa» sür ein Feiertag ? * fragte der Alte. . Dein
Sohn ist ja au» dem Kriege zorückgekehrt l* 8 » lautete die Antwort
de» jüdisch;» Lueipwirth ». Der Alte leert da» Glä- chen nicht ; er
eilt, sein Kind in seine Arme zu schließen. Entsetzlich I Ihm ent¬
gegen eilt schon an» dem Hanse seine alte Frau und kündet ihm mit
Freuden an , „daß sie mit dem Molkalru schon abgeschlossen habe, da»
Messer ihm in die Seite getrieben habe* . So hatte die Mutter ihr
eigene» Fleisch und Blnt getödiei .

— (Glück - Wechsel .) Bor einigen Tagen starb im Ostru New -
Jork » in äußerster Arwuth in einem eleaben Schuppen der Graf
Binego Serafiao de BriSveat , dessen Vater zu den hervorragendsten
Höflingen Franz II ., Ex-KLnig» von Neapel, gehörte . Er hatte nach¬
einander al» Laufbursche in einer Spezereihandlung, Nestaaraatkellaer
and Frachthändler gedient, bi» ihn di« Krankheit daraiederwarf. Kurz
»ach dem Tode de» Grasen iras rin Brief eia , in dem ihm gemeldet
wurde , daß sein Großvater mütterlicher Seit » , mit dem er fich über -
warfen hatte , ihm verziehen and eine dekächtliche Summe beim
italienischen Konsul in Liverpool zu seiner B -rsüguag gestellt habe
unter der Bedingung , daß er sosort seine Rückreise nach Italien an¬
kere .

— (Leuchtende Taschenuhren .) Bor einiger Zeit lies
durch die Zeitungen ein« mehrfach a»gezw«isilie Nachricht von „ leuch¬
tenden Taschenuhren ", die in Amerika erfunden seiu sollten, « in
Uhrmacher in Branaschweig hat fich nun , schreibt die „ Techaisch -Ge-
werbliche Korrespondenz' , dieser Tage in den Besitz einiger derartiger
Uhren gesetzt, die in der Th « iut-reff - at stad. Die Leuchtkraft liegt
lediglich in dem weißen, etwa» in» Gelbliche spielendes Zifferblatt «,
welche» im Dnnkela einen ziemlich intensiven blaaeu Schein au»-
strömt, aus dem fich dir daakla Zeiger aud die schwarzen Ziffer ab-
heben. Je dichter die Fiufteraiß ist, welche die Uhr umgibt, ;r stärker
ist da» Ph -Sphorerzireu de» Zifferblattes. Die Leuchtkraft ist so stark,
daß dieselbe bei absoluier Dunkelheit noch darch ein vor da» Ziffer¬
blatt gehaltene» Blatt Papier »ring«. Für Jäger und solche Per -
soaen , die oft zur Nachtzeit im Freien find, ist die neue Erfindung
von Werth , angenehm ist dieselbe sür Jeden. Ja Wien hüben die
Aerzte die Erfindung fich ebeusallr nutzbar gemacht, indem st« stch
pho»Ph «reS,ireade Schilder und « lockeuzüge angesch-fft haben.

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich G » ll in Karlsruhe.



Handel ««d Berkehr .
Reurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

IU. Seite .
V« id«lO»erichte.

Frankfurt , 1 . April . (Oelbericht v»n Wirth u. Tomp.) Der
-amerikanische Petroleuwmorkt eröffncle Anfang» März in fiaaer Stim¬
mung, al» plötzlich die Raffineure alle Gebote zwischen 9 '/, und 9
Lent» « ceptirten . Dadurch gab e» einen raschen Aufschwung, wel»
cher jedoch nur kurze Zeit anhielt, denn der Markt »erslaute trotz
aller Zurückhaltung senen » der Betheiligten d,ld wieder. — Ras»
stairte » koket den letzten Notirungen zufolge 9 ' /» Eent» pr . Ballone,
Rohöl 85 L . pr . Faß .

Der bereits in unserem »origen Bericht erwähnte Gesetzentwurf
zur Besteuerung de» Petroleum » im Staate Peanshlvanien bildet
noch immer den Gegenstand eifriger Diskussion. In der neuen Vor¬
lage ist die beantragte Steuer für Rohpetrolenm aas 5 E . pr . Faß
reduzirt worden und für jede ne« angelegte Quelle sollen anstatt
1000 Doll ., wie zuerst beabsichtigt , nur 500 Doll , bezahlt werden.
ES wäre da» eine bedeutende Erschwerung für die « eitere Entwick¬
lung der Petroleumindustrie .

Do » Ergebuiß der Ikonserenzen der Petroleum -Interessenten iu
London, Rotterdam «ad Bremen ist bekannt. Die Amerikaner hoben
demnach die Ausgabe, ihre Oele besser zu rasfiniren , spezifische» Ge¬
wicht und Lre tost nach den diesseitigen Anforderungen herzustellen
und die Oele von den Inspektoren gewissenhafter kontroliren zu
lassen. Wr zweifeln nicht, daß die Amerikaner sich bemühen werden,
diese Bestimmungen genau zn erfüllen, zumal sie auf den Wettbewerb
der europäischen Oeldiftriktr gefaßt sein müssen. Auch in Amerika
selbst ist den alten Regionen eine Sonkarreuz entstanden, welche ihnen
den ganzen Petroleumhaudel nach de« Westen abznschneiden droht.
E» find die» die kolifoaischen Oellager , welche im Süden in Beutnra
und Lo» Angela» Tountie » und im Zentram de» Staate » iu Santa
Clara und Santa Cruz Lountie » sich befinden . Erster « reiche« bi»
nahe an die Starion Newhall der South Pacific Bahn , mit welcher
sie durch eine Röhrenleitung verbunden » erden sollen , und erstrecken
sich nach Westen in einer Entfernung von ca. KO Meilen . Der Bo¬
den besteht vorwiegend au» Sandstein und Kohlen und enthält eine

Anzahl natürlicher Quellen , au» welchen fortwährend Oel abslirßt.
Diese Quellen worden »um Lheil tiefer gebohrt und ergaben zufrie¬
denstellende Resultate . Die ergiebigste Quelle hat eiine Tiefe von 500
Fuß und liefert seit den letzten 1b Monaten täglich SO Faß Oel.
Ja der Nähe von Lo » Angela» soll sich sogar eine Quelle von 1514
Fuß Tiefe befinden, welche per Tag 110 Faß « ne» vollkommen Hellen
Oele» 39 bi» 41° Gravily lftfztt

Auch in geringerer Liefe vMd an mehreren Orten Oel gefunden.
Die Qualität und Gravity kommt dem Bradsord -Oel ungefähr gleich.
Die Ausbeutung de» ganzen Distrikt» liegt in den Händen von fünf
der hervorragendsten Geschäftlleute, welche Eigenthiimer der Ländereien,

1 der Raffinerien and der Transportmittel find. — Ungefähr 85 Proz.
, der ganzen Produktion wird zur Fabrikation von' Breun - und Schmier-

ölen, der Rest al» Heizmaterial verwendet. In Ventura , welche» durch
seine Lage inmitten der kalifornischen Oelregionen eine große Zukunft^ hat, sollen Raffinerien in großem Maßstabr angelegt werden. Loli-
fornische Lubricating Oil » sollen bereit» in einigen bedeutenden Fabri¬
ken San Francisco '», sowie aus der Leatrol -Pacific -Bahu verschmiert
« erden.

Die österreichische Regierung scheint den hohen Werth der gali -
zischea Petrolenmindnftrte nicht länger zu verkennen, da
sie zur Förderung derselben ein Petroleum -Bergbau - Besetz an»arbeitea
ließ uud namhafte Subventionen zur Untersuchung der BodeuverhSlt-
niffe in An»ficht stellt ». Ferner soll durch Erhöhung de» Zolle» di«
Konkurrenz Amerika'» möglichst anSgeschlossea werden. Wie weit die»
gelingen wird, hängt von der Leistungsfähigkeit der galizischeu Unter-
nehmer und von der nochwendigen Verbesserung der Tranrportwittel
ab. Die momentane Verschlechterung de» amerikanischen Petroleum »
kommt den Galiziern natürlich sehr zu statten.

Berlin , 2. April . Getreidewarkt . (Schlußbericht.) Weizen per
« pril -Mai 17K.— , per Mai -Juni 178 — , per September - Oktober
187.— . Roggen per April -Moi ISO. - , »er Mai -Jnai 120.50 . per
September -Oktober 128.—. Rüböl 58 .75 , per April -Mai 5850 ,
per Mai -Jani 58 .60 , per September -Oktobrr 59 .80. Spiritu » !ooo
50.60 , per April -Mai 51.25 , ver Mai -Juni 51.40 , per Aug.- Sept .
53 .75. Hafer per April -Mai 116.50 , per Mai -Juni 118 .—. Schön.

Köln , 2 . April . (Schlußbertcht.) Weizen — . !m» hiefiger 20.50,
I -« , fremder 19L0 . per Mai 1830 , per Juli 1840 . Roggen
vov hiefiger 14.50 , per Mai 11 .80 , per Juli 12.05 . Hafer loco

Oktbr. 31.30.
«»EL LS .LV. Rüböl iovo 31 .— . per Mai 30.60 , per

« rem r n , , prn . Petroleum . <Schlußbericht.) Stmidard white
^ « 8.65 , per Mai 8.80 , per Jnni 8.90 . »er In « 9. - . per Sept !

'

cox^ ZO ^
^
Pf

— Amerikanische » Schweineschmalz (Wr -

tPari » 2. April . Rüböl per April 82 .75, Per Mai 83. - , perMai - August 83.25, per Sept .-De^ 84 .75 . - Spiritu , per April— 3 »cker. weißer , di»p. Rr . 3 »»r» pnl 5950 . per M -,-August 60 .25. — Mehl 8 Marken »er Avril60.25 , per Mai 60.50, per Mai -Auguft 60.75, per Juli -Auguft 60 75
per ApE 27 25 , per Mai 27L0 , ver Mai -August 27.75^

Juli ^Angust 27.75. — Roggen per April 17L5 , per Mai 17 .50
per Mm -August 17.75, per Jali -August 17.75.

Amsterdam , 2. April . Weizeu auf Termine niedr. , per Mai
II ' *? s»

" ov. 240 - Roggen lo« , unver ., aus Termine niedr. , perMai 140 , per Okt. 150. Rüböl loco 36 '/, per Mai 35 ' /, per
Herbst 36?/, . Rap , loco —, per Frühjahr 357 , per Herbst 377 .

» atwer P e n . 2. « pril . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -
mnug : Fallend , « affintrte» Type weiß, disponibel 22 '/. b., 22 '/, B .

Re « - Y,rk 1. April (Schloßkurse.) Petroleum in « ew-Uork9»/, , dto. ,n Philadelphia 9 ' /, . Mehl SM . Mai » (old mixed ) 47
rother Wintnwetzn 1.15. » ° ff-e, Ri - good fair 13»/, . Hovanna ^
Zucker 6' /, , Getreidesracht 5, Schmal, Marke « ilcox 6' °/,, . Speck 5'/, .vanmw - ll .ZufuhrSOOO« .. « u»fahr nach « roßbritaanien 3000 8 .dto . nach dem Eantineur 8000 B.

Witteru»g«be»bachtuu«e»
»er «rtr»r,l»,ische» Statt«« »arlsruhe .

Var»-
meler.

Thein»«
»«er
m 0.April

2 . Mttze. zllhr 738.4 -s- 14.4
- »«chw » Uhr 735 .1 -j- 8.4
3 . « r««. 7llhr 737 .3 - i- 4 .8

63
81
81

Ptoooel. » e « er « ,

R . bedeckt trüb .

SW . „ u . windig.

Mittheiluug
de»

Statistischer» Bure««».

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für Mär , 1879 .

(Bergl . Berordnnng Großh . Mnifierium »
de» Innern vom 7. Septbr . 1875 , „die
Raturalleistungen für da» Heer betreffend " .)

Orte .

Lonstanz
Meßkirch
Stockach
Villingen
Freiburg
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal
Karlsruhe
Mannheim
Morbach
Wertheim

Hafer Heu

MM

6. 33
6. 53
6. 78
7. 58

6. 58
6. 06
5. 50

1 Zentner

MM

1. 50
1. 15
2. —
2. —
2. 15
2. 30
2. 20
1. 90

Orte .

Preise der Woche vom 23. bis 30. März 1879 . (Mtgetheil . v-m Statistisch .« B-r-au.)

«
s L
« SS s « >

1 Zentner

Konstanz .
Ileberlingen
Pfulleudorf
Meßkirch . .

M. Pf .
2 . 05

2. -
1. 50
2 . 60
2. 20
2. 05
2 SS
2. 60
2. 60
-

Radolszell
Hilzingen
Villingen
Boundorf
MMHeim
Jreiburg
osfingen

Endiugen
Etteuheim
Lahr . . .
Ossetchurg
Rastatt .
Durlach

Mosbach
Wertheim
Basel . .
Straßburg

9. -
9. 60
9 . 45

10. 25
9. 95
9. 75

10 . -
9. 80
9. 85
9. 45

10. 15
10. 15

10. 50
10. 95

10. 50
10. 50

10. 80
10. 75

10. 40
9 . 75

10. 50

10. 20
10. 45

10 . 10 —

10. 80

9. 50

« K
8. -
7. 30
8. 50

7. 50
7.

7. 50
8. 20

8 . 35

7. 20
7. 50

7. 60

« S
9. 50
7. 75
7 . 75

8 . 40
8. 10
9 . 70

7 . 50
7. 50

7. 25
8. 50

8. -
8. 40

8. -
7 . 50

Orte .

9. 20

6.

Konstanz . .
Ueberlingeu
Villingen .

6 . 45? WaldLhut .
6. 80Z Lörrach . . .

Müllheim .
Freiburg . .
Etteuheim .
Lahr . . . .
Ossenburg .

7. 80g Baden . . .
7 . 4Ü> Rastatt . . .

Karlsruhe .
Durlach . .
Pforzheim .

8. 80s Bruchsal . .
Mauoheim .
Heidelberg .
Morbach . .
Werlheim .
Schaffhausen
Basel . . . .
Straßburg .

8. 15
7. 15
7. -
6. 30
5 . 50
7 . 80

1 Zentner
1
200
220
100

200
200
180
200
250
220
220

so
Liter

SS

sc

1 Psuud

Breuuöl

1 Liter

230
190

188

- 4 4 4 4 4 4 4 S V S s 4220 147 24 15 13 70 65 56 70 72 68 100 26
220 150 25 17 15 70 65 60 60 60 60 110 60 28
150 130 20 16 13 74 64 64 60 60 60 84 70 28— 150 22 16 14 65 — — 60 60 SO 100 60 28— 135 22 18 14 65 60 40 55 60 65 100 65 26
220 105 23 17 13 64 60 45 56 70 66 95 40 26
260 130 23 16 13 68 60 60 54 70 66 100 55 28
280 135 22 14 11 — 60 60 60 60 60 82 45 26
200 140 20 — 11 68 60 60 60 60 90 50 26
220 135 22 18 10 72 65 65 60 50 70 95 55 26
250 120 26 — 14 73 68 68 62 80 65 110 55 26
210 110 24 16 13 74 66 — 60 74 70 105 50 24
260 115 28 18 13 72 64 61 60 70 60 110 55 20
230 ILO 25 15 12 70 64 — 60 64 66 90 50 26— 130 23 — 12 88 60 _ 60 60 60 100 60 24
255 120 20 15 10 70 64 —- 64 64 64 90 50 24
260 143 21 16 14 72 66 66 70 74 60 100 60 20
220 125 23 14 13 75 65 — 65 65 65 95 50 20
200 133 18 14 10 — 56 — 56 _ 5« 90 70 24— 18 12 10 60 56 45 50 50 55 68 59 22— 176 — - . 14 64 56 — 74 68 64 88 53
244 155 24 — 14 68 60 — 89 — 6tz 96 56 24
E— 128 — — — — — — — — — 94 52 —

100
100
80
90

90
96
90
78
92
84
89

reo
100

90
90
90 52.-

« ürgerliche Rechtspflege.
LsßmßßßeHSg »»»

J .4S8. Rr . 1527. Wald » Hut .
I » Sache« »erEhefrau de» Albert Seiler
iu « iederhos — Theresia, geh. Sahuer , Kl.,
z. Zt . iu Basel, gegenihren Ehemann , Bell .,
Eheschrtduvg b«tr „ hat der ll . Anwalt nach -
träglich geltend gemacht , baß der Beklogte
dir Klägerin auch vor dem 1. Januar 1877
i» der iu der Klage angeführte« Weise be-
schimpft »ad mit einem geladenen Revolver
bedroht habe und sich hierwegeu auf da»
Zeuguiß de» Samuel Burgherr in Basel
uud de» Bahuarbeitrr » Ogwald «ou Mauchen
berufen. Sodann ha» er al» weiter» Zeugen
für die iu der Klage behaupteten veschun-
pfuugru und Bedrohungen der Klägerin mit
emem Messer die Arbeiterin Maria Hügeli«
iu Basel benannt .

Beschloß .
Nachricht hiervon erhält der abwesende

Beklagte « ft der Auflage, in der zur Fort -
srtzuug der Verhandlung über die Klage in
die öffentliche Gerichtssitzung vom

Samstig dem 10. Mai d . I .,
Vormittag » 8 Uhr ,

augeorduetea Tagfohr «, begleitet von eiuem
» uwal », dahier zu erscheinen, sowie längstes»
bi» dahin einen am Orte de« Gericht»
« ohueudeu Gewalthaber auszustelleu, widri-
geusall» alle weitere» Verfügungen uud Sr -
Irautuiffe mit der gleiche» Wirkung , wie
» euu sie ihm eröffnet wären , au die Ge-
richtStasel angeschlagenwürden

lt, de» 26.Wald»hut , Mär , 1879.rzl !
Großh . KreB^ richt Livilkamwer .

J .445.

ergeht auf
Lheil«

Juughauo ».
Killiuger .

Ltquibrrkrmüuiß.
RrL900 . Adel » hei « .

In Sachen
de» Sceisor» Nounenmacher
iu Srckach,

gegen
Lina » Stolz vo» da,« egen Fordmmg »ou

620 M . , nebst b" j, Zinsen
»°m 12. Mär , 1879 , her-
lM °ud au» Darleihen uud

Ws " »°»
weitern Antrag de» klagenden

Beschluß .
1. Da der beklagte Lheil dem b,dingte»

Zahluuglbrfehl vom 12 . Mär , 1879,
Rr . 3236 , welcher ihm nach veurkunduug

de» GerichtSboteu am 14 . März 1879 zu¬
stellt wurde, innerhalb der gegebenen Frist
weder Folge geleistet , uoch die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlang ; hat , so
wird aus klägerische» Anrufen die kiageklagte
Forderung wie oben für zogepaadeu er-
klär«, und tem beklagten Lheile, unter Ver¬
füllung desselben in die Sofien de» Verfah¬
ren». ausgegeben , diese Forderang binnen
14 Tagen bet Vermeidung der Hilstvoll -
strecknug zu bezahlen.

2 . Die» wird dem flüchtigen Beklagten
mit der Auflage eröffnet , alSbold einen am
Sericht»fitze wohuendea ZustelluugSaewalt-
Haber aufzustelleu, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung, wie « euu sie der
Partei eröffnet wären , an die Gericht»-
tafrl angeschlagrnwürden.

Adel»heim, deu 81. März 1879.
Großh . bdd . Amtsgericht.

F l e u ch a u ».
Erbacher .

Bautr».
J .402. Nr . 10,623. Bruchsal . Ge-

geu Jakob Weikgeuannt , Laadwirth von
MingolSheim, haben wir Gant erkannt, nad
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»- nab
Vorzug»verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag deu 22. April d. J . ,
Vormittag » 9 Uhr .

E» wepeu alleDiejenigen , welche an» wa»
immer für einem Grunde Ansprüche au die '
Gautmaffe wachen wolle« , aufgefordert,

'

solche in der augesetzten T - gfahrt . bei « er-
weiduug de» Au»schlnffe» »ou der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigt«^ schriftlich »der mündlich , anzuweldeu
uud zugleich ihre etwaigen Vorzug» - » der
UuterpfaudSrechtezn bezeichnen , sowie ihre
Bewrilurkuuden vorzulegen oder deu Be¬
weis durch andere B«wei»mittel aazutretea .

In derselben Tagfahrt wird eia Masse»
Pfleger uud ein GläubigerauSschnß eruanut
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , uud e» werden in Bezug aus
« orgvergleich « uud Ernennung de» Masse»
Pfleger» und GlSubigrrantschuffe« die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheft der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden. >

Die im Ausland « wohuenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
hierlaud» wohuenden Gewalthaber für deu
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen und Erkenntnisse mft der glei-
chen Wirkung, « ft wenn sie der Parte » er-

äffnrt « Sreu , nur au dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnende» Gläu¬
bigern , bereu Aufenthaltsort bekauut ist,
durch die Post zugefendet würde» .

Bruchsal , den 31. März 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .
E. von Stockhorn .

Aug. Schneider .
J .394. Nr . 4988. Wert heim . Gegen

Schmied Jakob Die hm von Dirtenhan
hoben wir Gant erkannt und Tagfahrt zaw
Richtigstellung»- und BorzugSversahren auf

Moutag deu 21. April d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

auberaumt . "
Me , welche au» irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gautmaffe machen wollen,
wetten aufgesordert, solche in dieser Tag¬
fahrt , bei Vermeidung de» AuSschlaffe» von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich au-
zumeldea uud zugleich die etwaigeu Vorzug»,
oder UuterpfaudSrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldendegeltendmachen will , auch gleich,
zeitig »ft BeweiSurkuuden vorzulege« oder
deu Beweis mit andern Beweismitteln
anzutreten .

In derselbea Tagfahrt wird ein Masse-
pfieger uud ein GläubigerauSschnß ernannt ,
auch riu Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht , und e» sollen die Nichterscheiueuden
in Bezug auf Borgvergleiche uud jene Er -
nenuuugen al» der Mehrheit der Erschiene-
ucn beitreteud angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im AnSlande haben,
ausgegeben , spätestens in dieser Tagfahrt
einen am Orte des Gericht» wohnenden Ge¬
walthaber für den Empsaug aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der
Parte » selbst oder in deren wirklichemWohn¬
sitz W geschehen haben , iu öffentlicher Ur-
künde, wenn die Ernennung nicht zu Pro -
tokoll geschaht , anher namhaft zu machen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mft derselben Wrrkung,
wie wenn sie dem Gläubiger eröffnet oder
eingehäudigt worden wären , nur an dem
SitzungSorte de» Gericht» angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjenigen im AnSlande woh-
nenden Gläubigern , deren AufnfthaltSort
bekannt ist. durch die Post zugefendetwürde».

Wertheim , den 25. Mär , 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchenberg « r .
« rbttkladmze, .

JL40 . Bühl . Alexander Zeller von

Ä
ä »

«s - Z

Ruhrkohken Saorkohlen

!

Buchenhol StückGrubrn

-

kohlens

8 --

4 Ster 1 Zentner
4 4 4 4

4.— 32.— — — - -
4.— 28.- — — — —
5. —23 .— — — — —
2.— 25.-
; . - 32.- 150 140 — ISO
s.- 24 .- 170 150 ISO 120

28 .- 140 120 120 100
1 — 30 .— 100 114 100

28.- — 115 120 110
i .- 28.- 145 110 140 115
). - 30.— 154 ISO 140 —
0.— 26 - 140 100 120 100
s.- 28.- 140 95 125 90
0.- 38.— ISO 92 100 75
2.— 38 - 120 100 110 90
0.— 30.- 115 85 100
1. - 41.— 110 65 100 7»
2.- 26.- 125 85 ISO 75

8.— 36.-*- 180 ISO — —
- - — — — — — —
2. - — — — — — —

— — —E

Schwarzach, iu Amerika unbekannt wo all
wesend , ist am Nachlasse seine» verlebte»
Vater » Jakob Zeller, Weber in Schwarzach,
erbberechtigtund wird hiemit zu den Thei.
lung»verhaudlangen mit Frist von

drei Mouateo
mit dem Bemerken öffentlich anher vorgr-
laden, daßer im Falle seine» Nichterscheinen »
bei vextheilung de » Nachlasse « nicht berück
fichtigt würde.

Bühl , den 27 . März 1879.
Großh. Notor .

Lieht .
J .837. Pforzheim . Elisabeth,

Laise uud Karoline Dennig von Bau -
schlott , seit eioigeu Jahren nach Amerika
gereiSt . deren dermalster Aufenthalt onbe-
kanat, find zur Erbschaft ihrer verstorbene»
Mutter Friedrich Deunig . Taglöhner ,
Ehesräu, Elisabetha, geb. Friedrich in Bau¬
schlott , mitberusen. — Dieselben «der ihre
etwaigen Rechtsnachfolgerwerden nunmehr
ausgrsorder»,

innerhalb drei Mouaten
ihre deßsallsigeu Erbansprüche dahier geltend
zu machen , widrigenfalls dieselben bei der
Regelung de» fraglichen Nachlasse » nicht
berücksichtigt würden.

Pforzheim , den 24. März 1879.
Großh. bad . Notar

U n g e r .
JL42 . Walldürn . Karolina

Psöhler , 24 Jahre alt, deren Aufenthalt»-
ort dahier nicht bekannt ist, ist zur Erbschaft
ihreSBater », deSMaurer» Mich. Jos . Pföhler
von Hatnstadt mitberusen ; dieselbe wird
hiermit unter Anberaumung einer Frist von

3 Monaten
aufgefordert, sich zu deu TheiluagSserhaud
laugen dahier zu stellen oder durch einen
Bevollmächtigten bei denselben vertreten zu
lassen , anderosall» die Erbschaft Deujenigen
zagetheilt würde, welchen sie zukäme , wean
sie. die Borgeladeue, zur Zeit de« Erbaufall »

jnicht mehr am Leben gewesen wäre.
Walldürn am 25. März 1879.

Der Großh . Not « ,
v r e u u i g.

H« tßel- ttgister-EdürSge.
J .344. Nr . 10,169. Bruchsal .

Zum diesseitige » Gesellschaft »« ,ister wurde
uuterm Heutigen und unter O .Z. 85 ringe,
tragen :

Die Firma S . Odeuheimer u .
Sohn iu Odesheim ist erloschen .

Zum diesseitig ^ Firmenregister wurde
unterm Heutigen und unter O .Z . 845 eia-
getragen :

Dft Firma Sakomou Oden »
heiwer i« Odeaheftu.

Inhaber derselbeuiftder Kaufmann
Salomon Odeuheimer i» Odeu-
heim. Laut Ehevertrag ä . ä . Mastu -
heim den 20 . Februar 1879 Mit Jo¬
hanna Fräukel von FreiuSheim werfe»
die Ehegatten je 100 M . in die ehe¬
liche Gütergemeinschaft eia und
schließe» alle» übrige , jetzige und zu¬
künftige Einbringen , auch Schulden,
von der Gemeinschaft au».

Bruchsal , deu 26 . Mär , 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.
E . v. S t , ck h » r » .

Sag . Schneider .

Zwangsversteigerung .
J .442. Eigeltiu

Äühle-
«. Wirth-
schastsver-

kanf.
In Folge richterlicher Verfügung werdeu

Montag den 21. April d. I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Rathhaus « zu Beuren a. d. Aach de«
Remigiuk Rom wer daselbst verkauft und
der Zuschlag ertheilt , wean die Schätzung
oder darüber erlöst wird :

1. n. da» früher - Schlößchen, jetzt M .
Wirthschaft. sammt Barten ;

d . das Mühlgebäude, fammt Ge-
werbekanal, Mühle - Einrichtung rc . ;
« c. daS Oekonomiegebäudesammt
Bauwgarten ;

ä . die zugehörige» Plätze und
Hofrafthen .

Alle» auf der Insel Meldegg an
der Aach gelegen , taxirt . . . . 31,000 «

Die sehr bedeutende, eonstaute
Wasserkraft würde auch Umwand¬
lung de» Anwesen» zn einer Fabrik
leicht ermöglichen und ist die nächste
Eisenbahnstation nur 40 Minute «
davon entfernt .

2 . 9 Morgen Ackerfeld . . . . 7300
8 . 2 Morgen Wiesen . . . . 1380

M . 39 .680
wozu Sauslftbhaber ein, «laden werdeu.

Eigeltiagea , den 18 März 1879.
Der Großh . LollstrecknugSbeawte:

S. BaSler , Notar .
Druck und Verla , de , G. Lruuu ' sche « Hofbuchdruckerei .
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